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Ernteverein Much stellt Erntepaar vor

Es ist wieder soweit und wir freuen uns 
sehr, euch unser diesjähriges Erntepaar 
vorstellen zu dürfen: Jenny Brungs und 
Domenik Haas, oder wie sie von den 
meisten genannt werden: Jenny und 
Domi.
Domi ist ein waschechter Mucher. Viele 
werden seine Familie noch vom Schuh-
haus Haas kennen, das über viele Jahre 
in Much geführt wurde. Das hand-
werkliche Geschick wurde ihm also 
quasi in die Wiege gelegt. Nach seiner 
Ausbildung bei Kurenbach in Siegburg 
machte er seinen Meister zum Ortho-
pädieschuhtechniker und ist heute In-
haber der Vierbaum Orthopädie GmbH 
& Co. KG in Wiehl. Neben seinem Beruf 
schlägt sein Herz schon seit vielen Jah-
ren für die Freiwillige Feuerwehr Much. 
Bereits in der Jugendfeuerwehr war er 
aktiv und ist nach einer kleinen Pause 
seit 2011 wieder mit vollem Einsatz 
dabei - immer bereit, wenn Hilfe ge-
braucht wird.
Jenny wurde in Kürten geboren und 
kam bereits im Alter von sechs Jah-
ren nach Much, wo sie seitdem fest 
verwurzelt ist. Ihre Ausbildung ab-
solvierte sie bei einem Orthopäden 
in Seelscheid, bevor sie einige Zeit 

in einer Kinderarztpraxis in Much tä-
tig war. Weil sie sich beruflich noch 
einmal verändern wollte, begann sie 
2023 die Ausbildung zur Notfallsani-
täterin, die sie in diesem Jahr erfolg-
reich abgeschlossen hat. Damit hat 
sie sich einen lang gehegten Wunsch 
erfüllt und sorgt nun täglich dafür, 
anderen Menschen in Not zu helfen.
Kennengelernt haben sich die beiden 
bereits im Jahr 2008 - ganz unkom-
pliziert bei Norbert am Lagerfeuer. 
Offenbar hat dort nicht nur das Feuer 
gefunkt, denn schon ein Jahr später 
bezogen sie gemeinsam ihr erstes Zu-
hause in der Kirchstraße. Seit 2013 
fühlen sie sich in Henningen zuhause, 
wo sie sich ihren Lebensmittelpunkt 
aufgebaut haben. Das Familienglück 
wurde 2015 mit der Geburt ihrer Toch-
ter Nele perfekt.
Auch in ihrer Freizeit genießen Jen-
ny und Domi die gemeinsame Zeit. 
Besonders das Skifahren gehört zu 
ihren liebsten Hobbys und sorgt 
regelmäßig für schöne gemeinsa-
me Auszeiten. Daneben hat aber 
auch jeder seinen eigenen großen 
Freundeskreis, mit dem gerne Zeit 
verbracht wird. So sind die Jungs 

auch schon mal unter sich unter-
wegs, während die Mädels ihre 
eigenen Unternehmungen planen. 
Gerade diese gute Mischung aus ge-
meinsamen Erlebnissen und eigenen 
Freundschaften macht die beiden 
aus - und spätestens bei den vielen 
geselligen Abenden kommen sowie-
so wieder alle zusammen.
Beide sind außerdem tief im Mucher 
Vereinsleben verwurzelt. Sie engagie-
ren sich sowohl bei den Mücher Jecken 
als auch im Ernteverein Much. Jenny 
ist dort bereits seit 2008 Mitglied und 
führt den Verein seit vier Jahren als ers-
te Vorsitzende mit viel Herzblut und 
großem Engagement. Domi hingegen 
ist erst in diesem Jahr dem Ernteverein 
beigetreten - und hat direkt eine ganz 
besondere Aufgabe übernommen.
Denn die Suche nach einem Erntepaar 
gestaltete sich in diesem Jahr schwieri-
ger als je zuvor. Jenny und der Vorstand 
führten unzählige Gespräche und frag-
ten so viele Paare wie vermutlich noch 
nie in der Geschichte des Erntevereins. 
Als die Hoffnung schon fast verloren 
war und man kurz davor stand, die 
Suche aufzugeben, kam von Ulla der 
entscheidende Denkanstoß: Warum 
suchen wir eigentlich weiter? Jenny 
und Domi könnten das Erntepaar doch 
einfach selbst stellen!
Gesagt, getan. Nach kurzer Überle-
gung war schnell klar, dass die beiden 
diese besondere Aufgabe gemeinsam 
übernehmen möchten. Eine Entschei-
dung, über die wir uns als Verein ganz 
besonders freuen. Mit Jenny und Domi 
haben wir zwei offene, herzliche und 
gesellige Menschen gefunden, die das 
Erntefest mit viel Freude, Humor und 
Begeisterung repräsentieren werden.
Wir freuen uns auf eine tolle gemein-
same Zeit mit unserem Erntepaar und 
auf ein unvergessliches Erntefest am 
Wochenende vom 18. bis 20. Septem-
ber mit euch allen!
Ernteverein Much
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Hinweisbekanntmachung der Gemeinde Much
Die Offenlage zur Aufstellung der 3. Erweiterungssatzung der Ortslage 
Leverath wurde am 25.06.2026 vom Planungs- und Verkehrsausschuss der 
Gemeinde Much beschlossen.
Die frühzeitige Beteiligung der Bürger sowie der Träger öffentlicher Belange 
fand in der Zeit vom 12.12.2023 bis zum 12.01.2024 statt.
Die Offenlage findet in der Zeit vom 27.07. bis einschließlich 31.08.2026 
statt.
Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang am Rathaus der Gemeinde in 
Much (Bekanntmachungstafeln). Außerdem ist die Bekanntmachung auf der 
Internetseite der Gemeinde Much unter https://www.much.de/oeffentliche-
bekanntmachungen einzusehen.
Die Einsicht in die Verfahrensunterlagen erfolgt im der Außenstelle des 
Rathauses, Verwaltungsgebäude Bövingen, Bövingen 148, 53804 Much. 
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit dort über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung unterrichten und sich zur Planung äußern.
Für Fragen steht Ihnen Frau Kemmerling gerne zur Verfügung.

Telefon: 02245/6832
E-Mail: planungsamt@much.de
Öffnungszeiten: Montag 08:00 -12:30 Uhr und 14:00 -18:00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 08:00 -12:30 Uhr
Freitag 08:00 -12:00 Uhr
Ferner sind die Entwurfsunterlagen ab dem 27.07.2026 im Internet unter 
https://www.much.de/zukunft/bauleitplanung-1 eingestellt.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich bei der Ge-
meindeverwaltung Much, Fachbereich 4, Hauptstraße 57, 53804 Much oder 
zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Much, Verwaltungsgebäude 
Bövingen, Bövingen 148, 53804 Much, sowie per Mail an planungsamt@
much.de, vorgetragen oder abgegeben werden.

Much, den 22.07.2026
In Vertretung
Kerstin Zeilinger
(Beigeordnete)

Bauen wie im Mittelalter
Marienfelder Grundschüler fügen im Museum Fachwerkwände zusammen

-Kinder bauen Fachwerk. In drei Gruppen testeten sie ihr hand-
werkliches Geschick.

Much - Diesen Schultag werden die 
Kinder so schnell nicht vergessen: Sie 
lernten, wie man ein Fachwerkhaus 
baut. Natürlich handelte es sich um 
einen ersten Modellversuch - aber 
sie mussten praktisch zu Werke ge-
hen mit dicken Balken, Zapfen und 
Holznägeln.
Die dritte Klasse der Grundschule 
Marienfeld besuchte kürzlich das 
Bauernmuseum von Margret und 
Karl-Josef Haas in Berzbach. Karl-
Heinz Ludwig, ehemaliger Schreiner-
meister, hatte im Auftrag der Stiftung 
Much gemeinsam mit einer Zimmerei 
Fachwerkbalken - entsprechend mit 
Schlitz und Zapfen - in unterschied-
licher Länge anfertigen lassen. Diese 
Hölzer ergaben am Ende eine Fach-
werkwand von 2,50 Metern Breite 
und 1,20 Metern Höhe. Ludwig hatte 
die nötigen Holznägel selber noch 
zurecht gefeilt. Eine Zeichnung half 
den Kindern bei der Orientierung. In 
drei Gruppen aufgeteilt, sollten drei 
Wände zusammengefügt werden.
Das Projekt "Fachwerkbau" wird 
von der Stiftung Much finanziert. 

Hans-Willi Schlimbach und Gerlinde 
Knipp vom Vorstand, beide ehema-
lige Pädagogen, hatten das Projekt 
kindgemäß geplant.
Seit dem Mittelalter wurden Häuser 
in Fachwerkbauweise gebaut: Im 
Bergischen Land prägen sie heute 
noch manches Dorfbild. Holz war 
damals preiswert, Steine konnten 
sich nur die Reichen leisten. Selbst 
die Nägel waren aus Holz: Die hand-
gefertigten Eisennägel waren sünd-
haft teuer.
Für die Schülerinnen und Schüler war 
es eine Arbeit mit klobigen Gegen-
ständen, die allerdings höchste Prä-
zision verlangte: Mancher Balken 
hakte oder ein Zapfen klemmte und 
musste neu ausgerichtet werden. 
Da half es nicht, mit dem Hammer 
fester drauf zu hauen! Das lernten 
die Kinder sehr schnell.
Nur im Team konnte das Werk ge-
lingen, was für Klassenlehrerin 
Freyja Schotters besonders wichtig 
war. "Dazu kommt, dass die Kinder 
eine Verbundenheit zu ihrer Heimat 
erfahren." Außerdem sei das prak-

tische Tun zwischen Versuch und Irr-
tum ein wichtiger Lerneffekt.
Hochkonzentriert und mit Feuereifer 
waren Jungen wie Mädchen bei der 
Sache: Nach knapp einer Stunde 
stellte jede Gruppe stolz ihre Fach-

werkwand vor.
Die Aktion galt für das Bauernmuse-
um und die Stiftung als Auftakt: Das 
Projekt Fachwerkbau soll in Zukunft 
auch für Schüler anderer Schulen an-
geboten werden.
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Aktuelle Stellenangebote 
der Gemeinde Much
•	 Mitarbeiter/in (m/w/d) für das 

Bürgerbüro
	 (bis EG 6 TVöD), unbefristet 30 

Stunden
•	 Staatl. geprüfte Hochbautechni-

ker/in (m/w/d)
	 (EG 9b TVöD), unbefristet, Voll-

zeit
•	 Bautechniker Fachrichtung Stra-

ßenbau / Tiefbau (m/w/d)
	 (EG 9b TVöD), unbefristet, 

	 Vollzeit
•	 Dipl. Sozialarbeiter/in oder Dipl. 

Sozialpädagogen/in
oder Bachelor of Arts Soziale Arbeit 
(m/w/d)
(EG S 11b TVöD SuE), befristet, 
28 Stunden

Weitere Informationen hier:
https://www.much.de/rathaus/
stellenangebote/stellenangebote

Regionale 25: Das gute Leben selbst gemacht
Stiftung Much präsentiert ihre Arbeit beim großen Finale

Seniorennachrichten

Ende: Rathaus Info

Kegeln, Rummikub, Skat, Schach und 
Mensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 24.08.2026 fin-
det wieder der Seniorennachmittag 
mit Gesellschaftsspielen statt. 
Mit Rummikub, Skat, Schach, 
Mensch Ärgere Dich nicht und Ke-
geln haben über 50 Seniorinnen 
und Senioren den letzten Nachmit-
tag genossen.
Der Seniorennachmittag findet wie-
der in der Gaststätte Baulig statt, 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung haben, bitten 
wir um eine telefonische Anmeldung 
bis zum 21.08.2026, 12 Uhr un-
ter 02245-680. Bitte melden Sie sich 
auch an, wenn Sie keinen Kuchen 
haben möchten. Möchten Sie lieber 
ein "Schnittchen", dann bestellen 
Sie dies am Tag des Spielenachmit-
tages vor Ort.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro

Interessiert verfolgt Ministerin S. Gorißen (3. von rechts) den Ausführungen des Vorsitzenden H. W. 
Schlimbach über die durchgeführten Projekte der Stiftung Much und deren Ziele

Die drei Kreise Rheinisch-Bergisch, 
Rhein-Sieg und Oberberg unterstüt-
zen mit der Regionale 25 seit Jahren 
Projekte, die im ländlichen Bereich 
Begegnungsräume schaffen und 
den Gemeinsinn und Zusammenhalt 
stärken.
Beim großen Finale auf den Wiesen 
in der Nähe des FIT-Hotels wurde 
im Juli `26 eine große Zeltstadt auf-
gebaut und beispielhaft 60 Projekte 
vorgestellt. Mehr als 1000 Besucher 
kamen an dem Wochenende. Allge-
meine Übereinstimmung war: Die 
Gemeinden dürfen nicht aufhören, 
gesellschaftliches Engagement zu 
fördern.
Dabei wurde u.a. deutlich, wie unver-
zichtbar Stiftungen für die Umsetzung 
vieler Projekte sind, denn angesichts 
knapper kommunaler Haushalte 
lassen sich zahlreiche Vorhaben nur 
mit zusätzlicher finanzieller Unter-
stützung verwirklichen. Die Bürger-
stiftung Much konnte sich bei der 
Gelegenheit als wichtiger Partner für 
das gesellschaftliche Miteinander in 
unserer Gemeinde präsentieren.
Um das zu unterstreichen, kam viel 
Prominenz nach Much.
Am Stand der Stiftung Much infor-
mierten sich Besucherinnen und Be-
sucher über die vielfältigen sozialen 
Projekte und Ziele der Bürgerstiftung. 
Zu den Gästen zählte neben unserem 
Bürgermeister Karsten Schäfer auch 
die nordrhein-westfälische Ministerin 

für Landwirtschaft Silke Gorißen, die 
sich die Arbeit der Stiftung ausführlich 
erläutern ließ und großes Interesse 
an unseren bisher durchgeführten 
Projekten zeigte.
Ein weiterer prominenter Besucher 
war der bekannte Kölner Pfarrer 
Franz Meurer, dessen Lebensaufga-
be die Arbeit im sozialen Brennpunkt 
Köln-Vingst ist. Im Gespräch mit Vor-

standsmitgliedern würdigte er die Be-
deutung bürgerschaftlicher Stiftungen 
für den gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Gleichzeitig machte er deutlich, 
dass es angesichts steigender Heraus-
forderungen immer schwieriger wer-
de, solche Einrichtungen dauerhaft 
zu erhalten. Umso wichtiger sei es, 
Menschen für die Gemeinschaft zu 
begeistern und Stiftungen nachhaltig, 

auch durch die Politik, zu stärken.
Die Stiftung Much sieht ihre Teilnah-
me an der REGIONALE 2025 als wert-
volle Gelegenheit, ihre Arbeit einer 
breiteren Öffentlichkeit vorzustellen 
und zugleich auf ihre Bedeutung für 
die Gemeinde Much aufmerksam zu 
machen. Gemeinsam entstehen hier 
Projekte unter dem REGIONALE-Mot-
to: "Das Gute Leben selbst gemacht".
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CDU-Much informiert

CDU Much einmal ganz anders unterwegs
Einfach mal Machen!

Ende: CDU-Much informiert

Einsatz für die Gemeinschaft: Ratsmitglieder der CDU-Much. 
Fotos: privat

Gerade in Zeiten, wo in der "gro-
ßen" Politik Zuverlässigkeit und 
Wahrheit immer öfter "unter die 

Räder" kommen, ist persönlicher 
Einsatz im lokalen Bereich beson-
ders wichtig. Und damit unsere 

Mitbürger erfahren, dass sie nicht 
nur im Gemeinderat und in den Sit-
zungen auf die CDU-Much bauen 
können, zeigen unsere Ratsmitglie-
der Einsatz auch dort, wo sie nicht 
unbedingt erwartet werden. So z.B. 
bei der Restaurierung von Bänken 
an Orten, wo Mitmenschen sich 
gerne aufhalten: auf dem Mucher 
Kirchplatz.
Die verwitterten Bänke auf dem 
Kirchplatz wurden jetzt in einer zwei-
ten Runde von CDU Ratsmitgliedern 
gesäubert, abgeschliffen und frisch 
geölt. Jetzt sehen sie wieder gut aus 
und laden mit neuem Glanz zum ent-
spannenden Verweilen ein.
Und dass sich auch unsere Junge 
Union für die Gemeinschaft enga-

giert (Hangrutsche/ Fatimakapelle), 
wurde in der letzten Woche bereits 
berichtet. Und ja, auch unsere Rats-
mitglieder hatten in der zuweilen 
anstrengenden Restaurierungsarbeit 
ihren Spaß, was dem Gemeinschafts-
geist und der manchmal trockenen 
Arbeit in der Lokalpolitik zugute 
kommt.
Ihre CDU-Much
HP/UK

Thomas Knam
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Mittwoch, 5. August 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 6. August 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Freitag, 7. August 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 8. August 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950
Sonntag, 9. August 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Montag, 10. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Dienstag, 11. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 920170
Mittwoch, 12. August 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Donnerstag, 13. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Freitag, 14. August 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 15. August 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 16. August 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub der ortsansässigen 
Ärzte

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 

Die Praxis von Iris Franken ist bis 
einschl. 07.08.2026 geschlossen.
Die Praxis von Jan Grothaus ist vom 
10.08. bis 02.09.2026 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist vom 
10.08. bis 28.08.2026 geschlossen.
Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 
Ort:

Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804 
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 53804 
Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10 bis 
14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 

erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle" des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 
10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr. In 
den Sommerferien ist die Bücherei 
vom 3. bis 31. August immer nur 
mittwochs von 16 bis 19 Uhr geöff-
net. Ab dem 2. September gelten die 
normalen Öffnungszeiten.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter 
folgender Nummer zu erreichen: 
015563 363906.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046.
Ab dem 9. September: Jugend 
Alpha Kurs, mittwochs 18 bis 20 
Uhr, Pfarrheim Much, Klosterstraße 
8, für alle zwischen 14 bis 17 Jahren.

In zehn Episoden, verteilt auf acht 
Wochen, erfährt man, worum es im 
christlichen Glauben geht - Jugend 
Alpha ist ein Ort, an dem man ehrlich 
über die großen Fragen des Lebens 
nachdenken kann: Gibt es Gott? Wa-
rum bin ich hier? Was hat Glaube mit 
meinem Alltag zu tun? Ohne Druck, 
ohne Vorwissen und ohne peinliche 
Fragen. Lockere Abende mit gutem 
Essen, spannenden Impulsen und of-
fenen Gesprächen, bei denen jede 
Meinung willkommen ist.
Anmeldung bei Andrea Bode oder 
Antonia Mirbach-Harff per What-
sApp 0151 23778886.
Gottesdienstordnung
Sonntag, 9. August - 19. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr Hl. Messe
Montag, 10. August
8:30 Uhr Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Donnerstag, 13. August
17 Uhr Senioren- und Krankenmesse
Sonntag, 16. August - 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr Hl. Messe
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 15. August - Mariä 
Aufnahme in den Himmel
14 Uhr Trauung Robin Schneider und 
Monique Rockhoff
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien
nächste Vorabendmesse ist am 5. 
September
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 15. August - Mariä 
Aufnahme in den Himmel

14 Uhr Trauung Alexander Hatter-
scheid und Jenny Steinke
keine Vorabendmesse in den Som-
merferien
nächste Vorabendmesse ist am 12. 
September
Pfarrnachrichten Much
13. August, 17 Uhr - Senioren- 
und Krankenmesse mit Spen-
dung der Krankensalbung, St. 
Martinus, Much
Im Anschluss an die Messe lädt die 
Schützenbruderschaft zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit Imbiss 
ins Schützenhaus ein. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 4. August im 
Pastoralbüro Much 02245 2163. 
Es wäre schön, wenn viele Pfarran-
gehörige diese Hl. Messe mitfeiern 
würden.
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30 bis 
17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Pastoralbüro Much bleibt bis zum 1. 
September dienstags und donners-
tags nachmittags geschlossen.
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 8. August
17 Uhr Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 11. August
9:30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 15. August - Mariä 
Aufnahme in den Himmel
17 Uhr Sonntagvorabendmesse

Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 9. August - 19. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr Hl. Messe
12 Uhr Tauffeier Felix Jakobs
Mittwoch, 12. August
19 Uhr Hl. Messe
Freitag, 14. August
18:30 Uhr Stille Anbetung
19 Uhr Hl. Messe anlässlich Patro-
ziniums mit Kräuterweihe + Kirch-
weihfest
Sonntag, 16. August - 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
11 Uhr Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
14. August, 19 Uhr - Hl. Messe 
zum Patrozinium mit Kräuter-
weihe und Kirchweihfest, St. 
Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
Es singt der Kirchenchor, anschlie-
ßend lädt die Kfd-Marienfeld herz-
lich zum Umtrunk mit Imbiss ein.
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 6. August - Verklä-
rung des Herrn
16 Uhr - Kapelle im Altenheim Tu-
sculum
Wortgottesdienst
18 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 8. August
11 Uhr - Hl.Messe anl. der Diamant-
hochzeit
Sonntag, 9. August - Hl. There-
sia Benedicta vom Kreuz (Edith 
Stein), 19. Sonntag im Jahres-
kreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 13. August
18 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 16. August - 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe mit Kräuter-
weihe
Mitteilungen
Zum nächsten Begegnungscafé la-
den wir dann am Freitag, 7. August, 
um 14:30 Uhr, in unser Pfarrheim 
in Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Am Sonntag, 16. August, einen Tag 
nach "Mariä Aufnahme in den Him-
mel" feiern wir wieder Heilige Messe 
mit Kräuterweihe. Bitte bringen Sie 
dazu ihre eigenen Kräutersträuße 
mit.
Kollekte für unsere Kirche wird 
wieder am Sonntag, 23. August, 
gehalten. Wir freuen uns über Ihre 
Spenden.
Der Kinderchor St. Anna Hermerath 
nimmt am 2. September die Proben 

wieder auf und freut sich auf regen 
Zuwachs. Herzlich willkommen an 
alle gerne singenden Kinder ab 4 
Jahre!
Probenzeiten: immer mittwochs im 
Pfarrsaal der Gemeinde Sankt Anna, 
Hermerather Straße 29, 53819 
Neunkirchen-Hermerath.
•	 Chorküken, ab 4 Jahre: 15 bis 

15:45 Uhr
•	 Kinderchor, ab 2. Schuljahr: 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor, ab 5. Schuljahr: 

15:45 bis 17:15 Uhr
Für den Pfarrverband
Im August entfällt "Dienstags mit 
Gott" in St. Georg in Seelscheid. Der 
nächste Termin ist der 1. September. 
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 9. August
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 11. August
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 9. August
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 12. August
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 13. August
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 16. August
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen
St. Josef, Bröleck
Samstag, 8. August
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit

17 Uhr - Hl.M.
Montag, 10. August
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 11. August
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 14. August
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 15. August
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
Jubelkommunionen 2026:
Ruppichteroth: 20. September, 
9:30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 

Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
Café Alte Schule, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr / 
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte Sozi-
allotsen. Allgemeine Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: 
Fr. Zimmermann, 0175 5708636 je-
den 2. und 4. Donnerstag in Much, 
9 bis 12 Uhr). Die Soziallotsen sind 
für jeden da - unabhängig von Kon-
fession oder Weltanschauung. Ihre 
Hilfe macht auch an den Gemeinde-
grenzen nicht Halt.
Geldspenden für Ahrweiler
Kirchengemeindeverband Ruppich-
teroth
IBAN 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: "Hilfe Ahrweiler"
Bei erwünschter Spendenquittung 
bitte vollständige Anschrift angeben.
Tafel
Die Tafel versorgt über 500 Personen 
aus mehr als 170 Haushalten (109 
Kinder) unseren Pfarreien, die sich 
über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Dienstag bis 

Donnerstag 9 bis 11 Uhr und nach 
Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem die 
Tafelmitarbeiter genau das kaufen 
können, was am nötigsten fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage über den 
aktuellen Stand. Gebetsintentionen 
bitte immer einen Monat im Voraus 
angeben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de

Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de

Zeugen  
Jehovas
Einladung - Mit 
Jehovas Zeugen die 
Bibel kennenzuler-
nen
6. August
19 Uhr - Zusammenkunft
9. August
10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
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Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 9. August - Sommer-
kirche IV
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Albi Roebke
Dienstag, 11. August
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
Mittwoch, 12. August
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
16:30 Uhr - "Ehrliches Mitteilen"
Freitag, 14. August
10:30 Uhr - Gottesdienst im AZURIT
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 15. August
13 bis 16 Uhr - "Alles Wolle" Strick-
club
2. ökumenischer Kinderbibeltag
Kommt zum 2. ökumenischen Kin-
derbibeltag der evangelischen und 
katholischen Gemeinden in Much! 
Eingeladen sind alle Grundschul-
kinder. In diesem Jahr sind wir mit 
Mose unterwegs, begegnen Gott am 
brennenden Dornbusch und ziehen 

mit Gott an der Seite durchs Schilf-
meer in die Freiheit. Mit Spannung, 
Spiel, Spaß und Kreativität fragen wir 
danach, wer und wie Gott ist und 
wer wir selbst sind. Wir starten um 
9:30 Uhr mit einem kleinen Gottes-
dienst. Danach gibt es spannende 
Kleingruppen, Bastel-, Spiel- und 
Actionangebote, sowie ein warmes 
Mittagessen. Um 14 Uhr freuen wir 
uns auf eure Familien, mit denen 
wir einen bunten und trubeligen 
Familiengottesdienst feiern. Der 
Kinderbibeltag endet nach dem 
Fest gegen 15 Uhr. Wir bitten alle 
Eltern um einen kleinen Beitrag zu 
unserem Mitbringbuffet. Ebenso 
freuen wir uns über Mithilfe bei der 
Organisation des Tages. Ansprech-
partner sind Pfarrerin Sabrina Fra-
ckenpohl-Koberski (02245 2124) 
und Pastoralreferent Peter Urban 
(0160 91066613). Bitte mitbringen: 
Ein leerer Schuhkarton und Kleidung, 
die schmutzig werden darf. Anmel-
dung bis zum 7. September.

Patronatsfest 
in Marienfeld

St. Mariä Himmelfahrt in Ma-
rienfeld

Herzliche Einladung zur Abendmesse 
am Freitag, 14. August, um 19 Uhr, 
mit Kräuterweihe und anschließen-
dem geselligen Ausklang vor der 
Kirche. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt der Kirchenchor Cäcilia Ma-
rienfeld.

Das Vorstandsteam der kfd Marien-
feld
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Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert
10. bis 31. August
Wir machen Sommerferien!
In der zweiten Hälfte der Schulferien 
schließt die Arche Noah für drei Wo-
chen. Wir wünschen allen Familien 
schöne und erholsame Sommertage 
und sind am 1. September wieder 
wie gewohnt für Sie und Ihre Kin-
der da!
Elterncafé vom 2. bis 24. Sep-
tember
8 bis 13 Uhr
Elterncafé - Während der Eingwöh-
nungszeit haben Eltern täglich die 
Möglichkeit, sich im Elterncafé aus-
zutauschen.
Freitag, 11. September
9:30 bis 11:30 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- und 
Familienberatung - Ein/e Mitarbei-
ter*in der Beratungsstelle Siegburg 
sucht gemeinsam mit Ihnen nach 
Lösungsmöglichkeiten, wenn Sie 
Fragen bezüglich der Erziehung 

Ihrer Kinder oder in Familienange-
legenheiten haben. Sie können sich 
telefonisch über die 02245-890077 
anmelden.
Mittwoch, 16. September
19 bis 20:30 Uhr
Themenabend online - Der Abend 
bietet eine unterhaltsame Reise 
durch das Medien-Angebot für 
Kinder, liefert praktische Antworten 
und macht Mut, gemeinsam neue 
Wege zu entdecken. Journalistin und 
Medientrainerin Melanie Kabus zeigt 
auf, welche Medien geeignet sind, 
wie das Gesehene wirkt und welche 
Medien ins Kinderzimmer gehören. 
Nach der Anmeldung über die Kita 
erhalten Sie den Link.
Freitag, 18. September
9:15 bis 10 Uhr
Gottesdienst für Kinder und Eltern 
oder Großeltern (etc.) - Gemeinsam 
mit Pfarrerin Sabrina Frackenpohl-
Koberski feiern wir Gottesdienst bei 

uns in der Turnhalle und begrüßen 
die neuen Arche Noah Kinder. Sie 
sind herzlich eingeladen!
Freitag, 18. September
8 bis 10:30 Uhr
Elterncafé - In gemütlicher Runde 
haben Eltern hier die Möglichkeit, 
sich vor und nach dem Gottesdienst 
im Elterncafé auszutauschen. Kom-
men Sie doch vorbei!

Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much (Eingang 
über die Weberstraße). Wenn Sie 
Fragen zu unserer Einrichtung oder 
zu speziellen Angeboten haben, 
erreichen Sie uns über die 02245 - 
890077 oder Sie besuchen unsere 
Homepage unter www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team
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Spielgruppen des Kneipp-
Verein-Much u.U. e.V.

Erfrischend einfach
Besuch des Kneippvereins in der Tages
pflege zeigt: Zur Abkühlung reicht die 
kleine Bütt

Solawi-Sommercafé
Tipps für den ökologogischen Anbau im 
Gemüsegarten

Der dritte Boule-Termin, den der 
Kneipp-Verein terminiert hat (es ist 
jeder Donnerstag um 18:30 Uhr auf 
dem Bouleplatz, auf dem Gelände 
des AZURITS, Klosterstraße 6, in 
Much) hat Zuspruch gefunden.
Es sind zur Zeit nur Frauen, die die 
Abendstunden für diesen immer be-
liebter werdenden Sport nutzen. Es 
braucht nicht so zu bleiben. Keine 
Anmeldung, einfach kommen, Ku-
geln können geliehen werden, An-
leitung, wenn gewünscht auch. Alles 

weitere findet sich. Eine Mitglieds-
schaft in den Kneipp-Verein ist erst 
gegeben, wenn man sich nach dem 
dreimaligen Spiel entschlossen hat, 
dabei zu bleiben. Der Verein unter-
hält noch zwei weitere Spielgruppen. 
Jeden Montag um 15 Uhr auf dem 
Gelände des AZURITS und jeden 
Donnerstag um 15 Uhr auf dem Ge-
lände des FIT-Hotels, Berghausener 
Straße. Siehen wir uns?
Achim Hohlwein

Manch Hilfreiches kann so einfach 
sein: Eine kleine Bütt und kühles 
Wasser, mehr braucht es nicht, 
um ein erfrischendes und bele-
bendes Arm-Bad zuzubereiten. 
Und so besuchten Sabine Pape, 
Joachim Hohlwein und Dagmar 
Wöhner vom Kneippverein Much 
mit besagtem Wännchen die Tages-
pflege für Senioren Kleverhof, um  
zu demonstrieren, wie wohltuend 
die Durchblutung schon mit der 
Kühlung der Unterarme gefördert 
wird. Mit hochgerollten Ärmeln 
testeten einige der Tagesgäste 
sehr gerne die Wirkung frischen 
Wassers. Und fanden unisono: 
"Angenehm!"
Nach dem Leitspruch "Sanfte Reize 
wecken die Lebenskräfte", den vor 
mehr als hundert Jahren Sebastian 
Kneipp verfasst hat, gehen die Ver-
einsmitglieder gerne vor. 
"Es muss nicht gleich die kalte Du-
sche am Morgen sein", rät etwa 
Vorstandsmitglied Joachim Holhl-
wein dazu, einfach mal mit einem 
kühlen Guss an den Füßen oder 
Beinen anzufangen. "Es macht auf 
jeden Fall wach."
Den Vereinsbesuch im Kleverhof 
wollen Hohlwein und Pape auf 
jeden Fall wiederholen, damit alle 
Tagesgäste einmal in den Genuss 
eines Kneippschen Bades - denk-

bar wäre auch ein Fußbad - kom-
men können. 
Und für die vielleicht bald auch 
wieder anstehenden sehr warmen 
Tage haben die Seniorinnen und 
Senioren dann gleich ein gutes 
Rüstzeug zur einfachen, behutsa-
men Abkühlung.

Stangenbohnen

An drei Sonntagen im Sommer la-
den wir herzlich zu Sommercafes 
mit Kaffee, Kuchen und nachhaltigen 
Angeboten ein. Termine: 19. Juli, 9. 
August, 13. September. Am 9. Au-
gust informieren wir über das rege-
nerative, biologische Anbaukonzept 
der Solawi. Während der Führungen 
kann die praktische Umsetzung be-
gutachtet und das Gemüse probiert 
werden. Sie erhalten Tipps für die 
Umsetzung in Ihrem Garten. Zudem 
wird das Umweltbildungsprogramm 
des Vereins vorgestellt. Kommen Sie 
zwischen 14 und 17 Uhr vorbei. Die 
Adresse: Hecknaaferhof 30, 53804 
Much. Am grünen Bauwagen unter-
halb des Hofes liegt die Solawi. Es 

freut sich auf Ihren Besuch: Der Ver-
ein „eco:much - gemeinsam nach-
haltig e.V."
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Bröltaler Erntedankfest 2026
Kati und Stefan Lückeroth aus Hänscheid werden das Bröltaler Erntepaar des Jahres 
2026 sein

Das Erntepaar Kati und Stefan Lückeroth

Die Familien Lückeroth und Becher 
sowie die Nachbarschaft aus Hän-
scheid freuen sich schon sehr auf 
die Abholung durch den Bröltaler 
Festumzug am 6. und 7. September.
In vielen Ortschaften der Gemein-
den Much, Ruppichteroth und 
Nümbrecht laufen bereits die Vor-
bereitungen für die wieder zahl-
reichen Erntewagen, die sich am 
großen Bröltaler Festumzug betei-
ligen. Anmeldungen zum Festum-
zug nimmt der Zugführer Christoph 
Herkenrath auch jetzt noch ent-
gegen (Tel. 0162 6495238). Von 
ihm erhalten die Wagenbauer und 
Fußgruppen auch aktuelle Informa-
tionen zum diesjährigen Festumzug. 
Der genaue Zugweg wird derzeit 
noch erarbeitet, nach Genehmigung 
durch den Rhein-Sieg-Kreis wird er 
dann auf der Vereinshomepage 
sowie bei Facebook und Instagram 
bekannt gegeben.
Am Erntefestsonntag und -mon-
tag wollen wir die Gäste wieder 
mit selbst gebackenen Torten und 
Kuchen der Bröltaler Frauen ver-
wöhnen. Wie in den letzten Jahren 
nimmt Diana Kaltenbach die Anmel-
dung der Kuchenspenden entgegen 
(Telefon 0172 7892375). Die Kuchen 

können dann am Erntefestsonntag 
am Festzelt abgegeben werden.
Die Mitglieder des Bröltaler Ernte-
vereins treffen sich am 7. August, 
um 20 Uhr, im Landhaus Inselhof in 
Alefeld, um die letzten Absprachen 

zu treffen. Dabei geht es um die 
Arbeitseinteilung, die Plakatierung 
und natürlich auch um den Aufbau 
und die Dekoration des Festzelts am 
Brölbach. Denn wenn das Bröltaler 
Erntedankfest am 4. September, um 

21 Uhr, mit der Kult-Disco "Röttgen 
rockt" beginnt, sollen der Festplatz 
und das Festzelt wieder so einla-
dend aussehen wie in all den Jahren 
zuvor.
www.ernteverein.de
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Ernte-Verein Much unterstützt  
den VerkehrsVerein mit einer Spende
VerkehrsVerein Much

Für den VVM ein freudiges Ereignis: (v.l.) Wolfgang Brönstrup, Thomas Diez, Ulla Henn, Marc Kalten-
bach und Hartmut Erwin. Foto: HEPress

Beide Vereine sind in Much ehren-
amtlich unterwegs. Aber nur der 
Ernte-Verein kann mit seinem schö-
nen Erntefest ordentliche Einnahmen 
verzeichnen. Diesen Vorteil nutzt der 
Vereinsvorstand, andere Ehrenamt-
lerInnen zu unterstützen. Aktuell 
profitierte davon unser Verkehrs-
Verein. Abgeordnete beider Vereine 
trafen sich in der letzten Woche zur 
Scheck-Übergabe (300 Euro). Dabei 
kam man schnell ins Gespräch.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wege-Paten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. an jedem 1. Freitag im 
Monat ab 16 Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer home-

page möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup: Tel. 2416, E-
Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach: Tel. 2967, E-Mail: 

marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin: Tel. 5902, E-Mail: 
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: www.
verkehrsverein-much.de

Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de

Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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ERFOLGREICH DURCH EIGEnE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

Das BODYPUR-Schlafsystem wurde von Andreas Steffen selbst entwickelt und 
patentiert. Es handelt sich um ein perfekt aufeinander abgestimmtes Schlafsystem
aus Matratze und Tellerrahmen, dass auf den Kunden individuell eingestellt wird. 
Nur so kann eine ergonomisch und optimale Schlafposition erreicht werden.

Einladung zur Mitglieder-
versammlung des Ernte-
vereins Markelsbach 

Mondo Verde - Weltgärten 
und Kinderspaß
Tagesfahrt der AWO - Ortsverein Ruppich-
teroth/Much/Neunkirchen-Seelscheid

Die AWO bietet für den 15. August 
eine Tagesfahrt zum Freizeitpark 
Mondo Verde in den Niederlanden 
an. Geboten werden Tiere, Attrak-
tionen und die schönsten Gärten 
der Welt. 
In Mondo Verde werden Sie die 
Welt an einem Tag entdecken! 
Bewundern Sie in 15 erlebnisrei-
chen Weltgärten Bäume, Blumen 
und Pflanzen, aber auch kunst- 
volle Bauwerke wie die Chinesi-
sche Mauer. Es gibt verschiedene 
Gärten aus aller Welt, z.B. aus der 
Alhambra, den Tropen, Japan, Chi-
na, Australien oder der russischen 
Taiga. 

Jeder Weltgarten hat etwas Einzig-
artiges zu bieten.
Lassen Sie sich in Mondo Verde von 
Tieren aus der ganzen Welt beein-
drucken. Beim Betreten werden Sie 
durch das Trompeten der Kraniche 
begrüßt.
Für Kinder gibt es zahlreiche At-
traktionen. Fahrten mit der Wild-
wasserbahn oder Spaß in der neu-
esten Wasserattraktion, dem Pirate 
Splash, in einer Achterbahn und im 
Disco-Drive.
Auskünfte erhalten Sie unter 
02295 902170. 
Friedhelm Kaiser 
(AWO-Vorsitzender)

Das erste Erntefest in der Gemein-
de Much steht kurz bevor und es 
müssen noch die letzten Details be-
sprochen werden. Am Sonntag, 9. 
August, treffen wir uns dazu um 19 
Uhr in der Bar in Markelsbach. Wir 
freuen uns über eine rege Teilnahme 
unserer Mitglieder.
Unsere Besucher können sich am 
Freitag, 21. August, ab 20 Uhr, auf 
die bekannte und allseits beliebte 
Q-Party mit DJ Yannik und unsere 
Cocktailbar freuen und am Sonntag, 
23. August, auf den Familientag mit 
einem bunten Programm.
Um 10 Uhr beginnt der Tag in der 
Festhalle mit dem Gottesdienst. 
Danach findet ab 11 Uhr der Fest-

kommers statt. Im Anschluss wech-
selt sich die Tanzgruppe der „KG für 
uns Pänz" mit dem Chor „Minsche 
wie mir" ab. Dazwischen gibt es zu 
Kaffee und Kuchen eine musikalische 
Untermalung zum Mitsingen.
Am Familiennachmittag sollen auch 
die Kinder nicht zu kurz kommen. 
Neben einer Hüpfburg, einem Spiele-
mobil, Popcorn und Kinderschminken 
sorgt eine Clownin für Unterhaltung 
und es gibt dieses Jahr erstmals auch 
ein Kasperletheater.
Wir freuen uns aufs Erntefest und 
auf viele Besucher!

Für den Vorstand
Sabine vom Scheidt
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Pflege- und Haushaltshilfe 
(m,w,d)

3-4 h/Woche, 15 Euro/h, Sprache 
egal, gb.2014@t-online.de

Gesuche
Immobiliengesuche
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis  
€ 300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr. in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß
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Blackmusicnight 2026 -  
Gospel, Soul & pure Emotion

Anzeige

Am 31. Oktober und 1. Novem-
ber 2026 lädt der Livingospel 
Choir zur Blackmusicnight 
ein - zwei außergewöhnliche 
Abende voller musikalischer 
Gänsehautmomente.
Freuen Sie sich auf die 50 Musiker 
der erfolgreichen Livingospel Choir. 
Zum Erfolgsensemble gehören u. a. 
der charismatische Gospelsänger 
Amo, die kraftvolle Solistin Sonja 
LaVoice und als besonderes High-
light der sympathische Soulsänger 
Worthy Davis, ursprünglich aus 
Denver, Colorado. Davis wurde als 
Frontmann der Heavytones aus 
Stefan Raabs „TV total" einem 
breiten Publikum bekannt und 
arbeitete bereits mit Größen wie 
Stevie Wonder und Chaka Khan.
Am 31. Oktober wird nach dem 
Konzert weitergefeiert: Bei der 
großen Aftershow-Party mit DJ 
Steven aus Jamaika sind alle Büh-
nenkünstler mit dabei und feiern 
gemeinsam mit dem Publikum 
eine unvergessliche Nacht voller 
Soul, Black Music und karibischer 
Vibes. Die Aftershow-Party ist im 
Eintrittspreis bereits inbegriffen!
Die Blackmusicnight verspricht 
Musik, die berührt, bewegt und 
verbindet - zum Zuhören, Mitsin-
gen, Tanzen und Feiern.
Tickets gibt es bei Eventim und an 
allen Vorverkaufsstellen.
Blackmusicnight 2026 - Gos-
pel meets Soul. 
„Wir freuen uns auf Euch!", sagt 
Naomi Wien, die Leiterin des En-
sembles. 

31. Oktober & 1. November 
2026 - 
Veranstalter: 
Livingospel Choir
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Wohnung im Sommer kühl halten:  
Die besten Alltagstipps

Richtig lüften: Die frühen Stun-
den nutzen
Der wichtigste Punkt zuerst: Lüf-
ten zur richtigen Zeit. Tagsüber 
bleiben Fenster bei großer Hitze 
besser geschlossen, weil sonst nur 
warme Luft hereinströmt. Wirklich 
effektiv ist Querlüften am frühen 
Morgen und in der Nacht, wenn 
die Außenluft deutlich kühler ist als 
die Raumluft. Wer mehrere Fenster 
gleichzeitig öffnet, sorgt für einen 
kräftigen Luftaustausch in wenigen 
Minuten. Danach gilt: Fenster zu, 
Hitze draußen lassen.
Verschattung: Außen wirkt 
besser als innen
Sonnenstrahlen, die durch das Fens-
terglas dringen, heizen Wände, Bö-
den und Möbel auf. Diese Wärme 
bleibt lange im Raum gespeichert. 
Deshalb hilft Verschattung von  
außen am besten, etwa durch Roll-
läden, Außenjalousien oder Marki-
sen. 
Wer keine baulichen Möglichkei-
ten hat, kann auf helle Innenrol-
los, dichte Vorhänge oder spezielle 
Hitzeschutzfolien für die Fenster-
scheibe ausweichen. Wichtig ist, 
die Verschattung früh am Morgen 
zu schließen, bevor die Sonne direkt 
auf die Fenster fällt.
Hitzequellen im Alltag redu-
zieren
Viele Geräte heizen die Wohnung 
unbemerkt mit auf. Backofen, Wä-
schetrockner, Geschirrspüler und 

auch Computer geben Wärme ab. 
An heißen Tagen lohnt es sich, ener-
giehungrige Geräte abends laufen 
zu lassen oder ganz darauf zu ver-
zichten. Wäsche trocknet auf dem 
Balkon oder am offenen Fenster 
ohnehin schneller. Selbst Stand-
by-Geräte addieren sich zu einer 
spürbaren Wärmequelle, ein Blick 
auf die Steckdosenleiste lohnt sich.
Textilien und Pflanzen als kühle 
Helfer
Schwere Teppiche und dicke Decken 
speichern viel Wärme. Im Sommer 
bietet sich der Wechsel zu leichter 
Bettwäsche aus Baumwolle, Leinen 
oder Seide an. Helle Farben reflek-
tieren das Licht zusätzlich. Auch 
Zimmerpflanzen tragen zu einem 
angenehmeren Raumklima bei, 
weil sie über die Blätter Feuchtigkeit 
abgeben. Auf dem Balkon oder vor 
dem Fenster sorgen größere Kübel-
pflanzen außerdem für natürlichen 
Schatten und kühlen die Luft rund 
um das Haus spürbar ab.
Ventilatoren clever einsetzen
Ein Ventilator senkt nicht die Raum-
temperatur, lässt die Luft auf der 
Haut aber kühler erscheinen. Wer 
eine flache Schale mit Wasser oder 
Eiswürfeln davorstellt, verstärkt die-
sen Effekt durch Verdunstungskälte. 
Deckenventilatoren sind besonders 
effizient, weil sie die Luft im gesam-
ten Raum gleichmäßig in Bewegung 
halten. Wichtig: Ventilatoren wirken 
nur dort, wo sich tatsächlich jemand 
aufhält, das spart unnötigen Strom-
verbrauch.
Wenn nichts mehr hilft: 
Bauliche Maßnahmen
Wer dauerhaft mit stark aufgeheiz-
ten Räumen zu kämpfen hat, kann 
über größere Anschaffungen nach-
denken. 
Außenjalousien, Hitzeschutzfolien 
oder eine mobile Klimaanlage 
sind allerdings teuer und teilweise 
genehmigungspflichtig. In Miet-
wohnungen lohnt sich vorher ein 
Gespräch mit der Vermietung. Für 
die meisten Haushalte reichen die 
kleinen Alltagstricks aber völlig aus, 
um die Wohnung auch an heißen 
Tagen erträglich zu halten.

Wenn die Temperaturen klettern, 
wird die eigene Wohnung schnell 
zur Schwitzkammer. Klimaanlagen 
sind teuer, energiehungrig und nicht 
überall erlaubt. Mit ein paar einfa-

chen Routinen lässt sich die Raum-
temperatur aber spürbar senken, 
ohne dass ein Handwerker anrücken 
muss. Diese Tipps helfen, hitzige 
Tage entspannter zu überstehen.
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Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer eine 
Renovierung plant, sollte deshalb 
nicht nur einzelne Elemente austau-
schen, sondern das Bad als stimmiges 
Gesamtkonzept betrachten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte realis-
tisch sein. Neben Sanitärobjekten und 
Möbeln fallen Kosten für Handwerks-
leistungen, Fliesenarbeiten, Abdich-
tungen und eventuell neue Fenster 
oder eine bessere Lüftung an. Wer 
energetische Verbesserungen plant, 
kann sich zudem über mögliche För-
derprogramme informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 

Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 
Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-
fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, 
investiert nicht nur in eine neue Op-
tik. Ein durchdachtes Bad steigert 
den Wohnkomfort und bleibt über 
viele Jahre hinweg ein Ort, an dem 
Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich be-
wusst für einen Quereinstieg - also 
den Wechsel in ein Berufsfeld, für 
das sie keine klassische Ausbildung 
oder kein einschlägiges Studium 
mitbringen. Was nach einem großen 
Sprung klingt, ist mit der richtigen 
Vorbereitung oft machbarer als ge-
dacht.
Erst orientieren, dann entschei-
den
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Inter-
essen bringe ich mit? Welche davon 
lassen sich in einem anderen Berufs-
feld einsetzen? Viele Kompetenzen 
sind übertragbarer als zunächst ver-
mutet: Projektmanagement, Kom-
munikationsstärke oder analytisches 
Denken sind in zahlreichen Branchen 
gefragt. Ein guter erster Schritt ist die 
Nutzung des Online-Angebots der 
Bundesagentur für Arbeit. Die Be-
raterinnen und Berater helfen dabei, 
Stärken zu identifizieren, realistische 
Zielberufe zu finden und einen kon-
kreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Arbeitssuchende, son-
dern auch an Menschen, die noch 
in einem festen Beschäftigungsver-
hältnis stehen und sich in Ruhe neu 
orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte 
Weiterbildung der entscheidende 
Baustein für einen erfolgreichen 
Quereinstieg. Die gute Nachricht: Es 
gibt eine Reihe von Fördermöglich-
keiten, die diesen Schritt finanziell 
absichern können. Der Bildungs-
gutschein der Bundesagentur für 
Arbeit übernimmt unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Kosten für 
eine anerkannte Weiterbildungs-
maßnahme vollständig. Vorausset-
zung ist unter anderem, dass die 
Maßnahme für die Eingliederung 

in den Arbeitsmarkt notwendig ist 
und von einem zugelassenen Träger 
angeboten wird. Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, die sich bei 
laufendem Beschäftigungsverhält-
nis weiterbilden möchten, können 
zudem von den Regelungen des 
Qualifizierungschancengesetzes 
profitieren. Es ermöglicht, dass der 
Arbeitgeber Weiterbildungskosten 
übernimmt und unter bestimmten 
Bedingungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit bezuschusst wird. 
Wer bereits arbeitslos gemeldet ist, 
sollte zudem prüfen, ob eine geför-
derte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 

und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld zahlen 
sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine 
Einstiegsposition in der neuen Bran-
che anzunehmen, verschafft sich 
einen echten Fuß in der Tür. Prakti-
ka, Hospitationen oder Volunteering 
können helfen, erste Kontakte zu 
knüpfen und Einblicke zu gewinnen, 
bevor eine endgültige Entscheidung 
fällt. Netzwerke, Berufsverbände und 
Plattformen wie LinkedIn bieten zu-
sätzlich die Möglichkeit, mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen, die 

den gleichen Weg bereits gegangen 
sind. Der Quereinstieg erfordert Mut 
und eine realistische Einschätzung 
der eigenen Situation. Wer sich aber 
frühzeitig beraten lässt, die vorhan-
denen Förderangebote kennt und 
einen klaren Plan entwickelt, hat 
gute Chancen, im neuen Berufsfeld 
Fuß zu fassen.
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